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Agentur : Bittner & Winter
Annoncen Expedition in O
benburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Gedanken im Zick = Zack.
Wenn es wahr ist, daß die Frau die beste ist, von der

man am wenigsten spricht, dann muß der Frieden , dessen
Europa fich derzeit erfreut, ein ganz nichtsnußiger Patron
sein, denn fort und fort sehen die Potentaten sich veranlaßt ,
demselben ein gutes Leumundszeugniß auszustellen . ErstErst

fernerhin den Völkern des Festlandes erhalten bleibe .

=

hat der Kaiser von Desterreich dem lieben Frieden ein Lob¬lied gesungen und nun betonte auch Kaiser Wilhelm in derThronrede, daß der holde Frieden, die süße Eintracht auchEs
unterliegt keinem Zweifel, daß die Monarchenihrer innerstenUeberzeugung Ausdruck verliehen , und auch der wolkenloſe
politische Horizont läßt uns den Friedens - Himmel voller
Geigen erblicken , aber , aber - dieser im vollsten Sinne
des Wortes theuere Frieden ruht leider auf den Spißen
der Bajonette, und wenn es auch wahr ist, daß alle Völker
das Bedürfniß nach Erhaltung des Friedens fühlen , so ist
es doch auch nicht weniger wahr , daß alle Völker sich fort
während gegenseitig mit Mißtranen beobachten und bestän¬
dig auf dem qui vive ! stehen . In Einem herrscht übrigens
in allen europäischen Staaten eine geradezu rührende Ueber¬
einstimmung in der Erhöhung der Mititär Budgets und
der damit wachsenden Deficite im Staatshaushalt . Und
wenn der Neichsfinanzminister in Wien heute in elegischer
Stimmung singt die Schulden sind der Güter Höchftes
nicht , so klingt das Echo von Berlin zurück : der Uebel
Größtes aber ist die Zahlungspflicht .

Siebenter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 5. Dezember.

Fenster des Gebäudes zerschmettert wurden .
mand verletzt.

1884 .

Es wurde Nies

ist er todt gesagt worden. Er hat nach seinem Tod den Mahdi
General Gordon muß ein Methusalem werden , so oft

sogar noch eine Kanone weggenommen.

bewahrt ? Um diese Frage zu beantworten , braucht man
nur einen Blick auf das Sanitätswesen der beiden Mächte
zu werfen und man wird sich schaudernd abwenden . Mir
gehören nicht zu den Gläubigen der Prophezeiung des Dr.
Traill in Amerika, daß wir uns , weil in den Jahren
1880 - 1885 Jupiter , Saturnus und Uranus der Sonne

befänden , denn so gut die Möglichkeit vorhanden ist, daß tern und zwar wächst die Unzufriedenheit der Garnison von

in beängstigender Weise sich nähern , in einer Pestilenzperiode Die türkischen Garnisonen beginnen zu meu
Nachtwächter an helllichtem Tage sterben, können auch Doc: Konstantinopel von Tag zu Tag.toren, es brauchen nicht einmal amerikanische zu sein, sich Meuterer in Monastir und Salonichi aus einem zweijährigenirren , aber das Wort des Geheimraths Dr. Koch, die Cholera rückständigen Solde die Bezahlung für drei Monate erlangt

Die Meldung , daß die

werde ihren Rundgang durch Europa machen, gewinnt durch haben, erreichte die Garnison der Hauptstadt und hatdie Auf¬das plößliche Auftauchen dieser Krankheit im NordenFrank- rechterhaltung der Disziplin unmöglich gemacht. Die Garnisonreichs eine Bedeutung, die zu unterschäßen von verhängniß - verlangt ebenfalls ihren rückständigen Sold, dabei sind abervollen Folgen werden kann. Auf dem Schlachtfelde sterben, die Stassen leer. . . . Dem armen franken Manne" mußumtoft vom Donner der Geschüße , in dem Bewußtsein das
Leben dem Vaterlande geopfert zu haben, das ist schön und ganz unheimlich zu Muthe werden.
erhaben , von der Cholera aber hinterrüäs am Kragen ge=
packt und in die Ewigkeit geschleift zu werden
Sie es nicht übel - das ist höchst unappetitlich !

nehmen

Tagesbericht .

Ehren gegeben wurden , ist endlich geschlossen. Das letzte der
Die Reihe der Festessen, welche in Berlin Stanley zu

selben gab der „ Centralverein für Handelsgeographie. Stanley
sprach diesmal einen Toaft auf den Kaiser Wilhelm mit
ernster Bewegung , die eire tiefe Wirkung machte.
den Kaiser von Angesicht zu Angesicht kennen gelernt fagte

Er habe

der berühmte Forscher
vergessen. Er erinnerte dann an

und er werde den Angenblick nie

großen Monarchen und jagte , wie
die Jugendgeschichte des

-

er durch die Thaten der

Die Pforte tommt aus den Berlegenheiten nicht heraus .Der Aufstand in der arabischen Provinz Yemen hat solcheFortschritte gemacht , daß die Pforte jeden Versuch zur Erhebung der Steuern aufgegeben hat . Den Soldaten kann zu¬dem aus Mangel an fleinem Gelde der Sold nicht mehr bezahlt werden . So hat die türkische Garnison in Monastirgemeutert . Schließlich wurde die Ruhe wieder hergestellt , nach¬

einige Offiziere, welche die Soldaten aufgereizt hatten, ver=
dem dreimonatliche Soldrückstände den Truppen ausbezahlt und

haftet worden waren .

freilich auch nur gerüchtweiseauftretende Meldung aus Aegyp¬

Der falsche Prophet soll auf dem Marsche nach demNorden vom Sudan begriffen sein so lautet die neueste ,

ten . Ob dieselbe begründet ist, wird sich wohl ebenso wenig
ermitteln lassen , wie die Richtigkeit der Nachrichten über dieworfen werden

er Asiens und Afrika ' s geghell , der deutschen Nation unter Kaiser Wilhelm bis Lage des Generals Gordons und das Schidjal Kartums ,

scheint nunmehr zum Ausbruch fommen zu sollen. Die Boereu ,

Das seit lange drohende Unwetter in Südafrika
die das Betschuanenland besetzt haben, wollen der Aufforderungder Engländer auf Räuntung des Gebietes nicht Folge leisten

Freigniß dürfte nicht ohne besondere Tragweite bleiben.

und so ist denu der zweite Boerenfrieg unausbleiblich . Das

Immerhin find die Völker Deutschlands und Defterreichs noch besser d' ran, wie die Franzosen und Engländer.Die ersteren wissen doch, was mit ihren Steuergroschen ge¬
schieht , die letteren aber sehen nur , daß Millionen über
Millionen in die Danaiden Fässer Afiens und Afrika ' s ge

ohne daß ein Resultat
in Aussicht steht . Monsieur Ferry seufzt in Bezug auf den in die neueste Zeit hinein mit Bewunderung erfüllt sei.so leichtherzig begonnenen Krieg in China schon lange: Oschloß : „Kaisir Wilhelm ist heute ein Greis von 87 Jahren! lauf sind.

in die neueste Zeit hinein mit Bewunderung erfüllt sei. Errorüber noch immer die widersprechendsten Angaben im Um¬
Gott , wie wird das enden ! und Mr . Gladstone gleicht mitfeiner egyptischen Politit accurat dem Greis, der sich nichtzu helfen weiß. " Das steht fest, die Franzosen sowohl als
die Engländer haben sich mit ihren friegerischen Abenteuern
garstig verrannt und die Durchhauung des gordischen ( gor :
donischen?) Knotens wird diesen noch viel Blut kosten ,
während jene auf dem besten Wege sind , sich in China zu
Tode zu fiegen . Für den europäischen Frieden ist das nun
just tein Unglüd , aber die Völker Europas haben auch keine
Ursache darüber zu jubeln . Die Schattenseiten dieser Kriege :
Cholera und Peft , schweben drohend über unserem Haupte
und wenn auch das Gespenst der Cholera jezt noch ferne
von uns wandelt , wer steht dafür ein , daß es nicht im
Frühjahr seine verderblichen Schritte auch zu uns lenkt ? Jst
Europa überhaupt , so lange der französisch-chinesische Krieg
und die englische Expedition in Egypten dauert , vor Seuchen

48
Im Banne des Bösen.

Roman von O. Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

( Fortsegung . )
Jn Danilewstis Gegenwart hatte sie ja von ihm nichts

zu befürchten; er sollte also die Qualen der Eifersucht doppelt ,
dreifach empfinden, da er es gewagt, ihr Widerstand entgegenzusetzen.

Sie schmiegte sich deshalb zärtlicher denn je an Dani¬lewsti ' s Brust . Die dunklen Locken des schönen Weibes
spielten verlockend um ihn herum und seine Lippen preßten
sich in die weiche Fluth, um dann verlangend an dem halbgeöffneten Munde Juanita ' s hängen zu bleiben, in einem lan¬gen , langen Ruß .

Ein leiser Schrei ohnmächtiger Wuth drang aus derentfernten Ecke des Zimmers; ein kurzer Senall folgte unddie helle Flamme, die sich aus der metallenen Kaffeemaschine
über den Teppich und über die sammetnen Möbel ergoß,
weckte das Liebespaar aus seinen süßen, verführerischen Träumen .

Im Nu standen die prachtvollen Tüllgardinen , die sich
weit auf dem Fußboden ausbreiteten , in Flammen ; wie ein
Feuermehr wälzten sie sich weiter und weiter, während Jac¬
ques, fast gelähmt vor Entseßen, stumm, unbeweglich, wie eine
Statue aus schwarzem Marmor , dastand, ohne dem entfeffelien
Elemente Einhalt zu thun .

Danilewsti war aufgesprungen . Ein gehässiger , ver¬
ächtlicher Blick traf Jacques , cine stolze, gebieterische Hand¬
bewegung befahl ihm, Hilfe zu leisten, aber der Neger ver¬
harrte in seiner Starrheit und Unbeweglichkeit und erst als
Juanita mit einem Angstschrei ihre leichten, seidenen Gewänder
zusammenraffte , da die neckenden, spielenden , hin und her
hüpfenden Flammen fie fast erreicht hatten, tam Bewegung in
ihn; seine wuchtigen Schritte versuchten das Feuer zu löschen,

Ladies und Gentlemen , welch ' cin Greis !
bührt ihm die größte Bewunderung, als Greis von solchem

Als Soldat ge=

Alter die höchste Verchrung, als Kaiſer find Sie ihm schuldigdie strengste Pflichterfüllung , die opferfreudigsie Hingabe von
Gut und Blut , und als Einiger des deutschen Reiches verdient
er Ihre ganze Liebe! Ladies und Gentlemen, Kaiser Wilhelmlebe hoch, hoch, hoch !" Die Versammlung stimmte begeistert
ein . Zum Schluß des Banketts nahm Dr . Stanley mit
Worten herzlichen Dankes Abschied von Berlin , da er nach
England zurückkehrt.

Die Periode der Dynamit : Attentate scheint in
England noch immer nich beendet .
wurde versucht , das Stadihaus in Royton unweit Oldham in

Am Mittwoch Morgen

die Luft zu sprengen. Unter einem Kellerfenster explodirte eine
mit Dynamit geladene Höllenmaschine , wodurch Thüren und

er erreichte mit wenigen Schritten den Platz , auf dem Juanita |
mit ihrem Verlobten gefeffen, und noch ehe Danilewski zu
einem Entschlusse gelangt war , hatte Jacques die Marquise
auf seinen Arm genommen , um sie aus dem mit Rauch gez
füllten Zimmer zu tragen .

Fenster zu öffen, che er sich selbst aus dem brennenden Gemache
Mit dem Rufe : Feuer ! Feuer !" versuchte der Fürst ein

rettete . Binnen wenigen Sekunden hatte der Schreckensschreiauch die Dienerschaft des Hauses und eine Anzahl Gäste her¬

die Gefahr zu hemmen, die Gewalt des Feuers zu dämpfen,
beigerufen, und den gemeinsamen Bemühungen gelang es auch,

es auf das Terrain , welches Juanita bewohnte , zu beschränken.

halbe Lethargie, in der sich die meisten Bewohner desSchlosses
Der Schreck über das unvorhergesehene Greigniß hatte die

befanden, wohlthätig von ihnen abgestreift.

besprach man das Wie und Wieso des entstanderen Feuers,
Glücklich, aus einer drohenden Gefahr befreit zu sein,

und Graf Lajos Servölyi wußte in so liebenswürdiger Weise
das fleine Unglück als einen unseligen Zufall, der Niemandenzur Laft gelegt werden dürfte, hinzustellen, daß sich nach undnach die nochgehenden Wogen der Angst und des momentanen
Entsetzens wieder legten und nur die Besorgniß, wie Juanitadas Ereigniß aufnehmen würde, wo sie eigentlich in derAngst ihres Herzens in dem weitläufigen Gebäude hingekommen
sei, wurde laut, während die Thatsache selbst bald wieder_ver=
gessen war .

Daß Juanita in Sicherheit war , wußte Danilewski ; er
selbst hatte einige Brandwunden davongetragen, die jetzt, da
Juanita noch nicht wieder zum Vorschein fam, von Balesta,
der jungen Gräfin Servölyi , in sorgsamer Schwesterliebe Der
bunden wurden.

während sich die junge Dame eines leichten Schauers bei dem
Er ertrug die heftigsten Schmerzen mit stoischer Ruhe ,

Anblick der verbrannten Hand des Bruders nicht zu wehren

frieg . Die Gesellschaften überbieten sich im Herabsetzen der

In Nordamerika wüthet wieder der Eisenbahns

Fahrpreise . Von Chicago nach Saint Louis kann man jetzterster Klasse für 3 %, Dollar fahren , während der Preis sonst
10 % Dollar beträgt . Auf den Kilometer berechnet , machte

sich wiederholen, daß man , wie es vor mehren Jahren der

das noch nicht 2 f . aus . Wenn es sa weitergeht wird es

Fall war , Stredin von mehren hundert engl . Meilen für einen
Dollar over gar für 50 Cents fährt .

vermochte , obgleich sie sich die größte Mühe gab, ftail zuerscheinen .
Der Graf hatte seiner Leuten , nachdem er besonders die

weiblichen Gäste , die am liebsten alle ohnmächtig in seine Arme
gefallen wären , beruhigt , die nöthigen Anordnungen gegeben ,

lich zu beseitigen.
um die Schäden , die das Feuer verursacht, so schnell als mög¬

der kostbaren Möbel, welche zu Juanita' s Benuzung gedient,

Der Schaden war nicht allzugroß , wenn auch ein Theil

zerstört worden waren.
Die eigenen Sachen der Amerikanerin waren unberührt

von dem verheerenden Elemente geblieben . Schon nach wenigen

zen Schloſſe gewesen ; die Zimmer wurden, nachdem sie genau
Stunden verrieth nichts mehr, wie nahe die Gefahr dem gan¬

untersucht , verschlossen ; die Marquise mußte in den anderen

melnd sprach sie ihrer Dauf, während ihre Augen zärtlich an

Flügel, wo sie der Gräfin näher war, übersiedeln.

Danilewski' s blaffem Antlig hafteten, der vor Sorge für sieerfüllt, die eigenen Schmerzen zu vergessen suchte und sie durchnichts der schönen leidenden Frau verrieth.

Mühsam schien sie sich aufrecht zu erhalten und nur stam¬

bleiben zu können ; nachdem auch noch Bateska für fie lieb¬
Ihre abgespannten Mienen verriethen den Wunsch , allein

reich gesorgt, Danilewski ihr zärtlich gute Befferung gewünscht,sah sie denn auch endlich ihre Absicht erreicht.
Mit einem furzen , triumphirenden Lachen warf sie sich

auf das Ruhebett und das seidene Mieder lüftend , zog sie ein
Schreiben aus ihrem Busen , das sie mit einer teisen Verwün¬
schung öffnete und las.

erreicht. Der Brief , den Jacques von Merani erhalten, war
Sie hatte , wie sie in diesem Augenblicke hoffte, das Ziel

in igren Händen .

Feuersgefahr Juanita aus dem brennenden Zimmer getragen,

Als der Schwarze in dem entfezensvollen Momente der

als er die weiche, volle Gestalt des geliebten Weibes in seinen



Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 4. December 1884 .

In der hiesigen Garnisonkirche wird am nächsten
Sonntag der Herr Pfarrer Zahn , Director der Norddeut¬
schen Missionsgesellschaft in Bremen , die Predigt halten .
Der Gottesdienst beginnt wie sonst des Vormittags 10 Uhr .
Wir wollten nicht ermangeln , unsern verehrten Leserkreis
auf diesen Gottesdienst besonders aufmerksam zu machen .

Großh . Theater . In der Sonntags = Vorstellung
, ,Der Verschwender " wird nicht , wie wir unter erwähnten
obwaltenden Umständen vermutheten , Herr Droescher ,
sondern Herr Wegner die Rolle des Flottwell " spielen .

Es ist wohl kein Zweifel , daß die Vorstellung stark besucht
werden wird . Die gestrige 5. Abonnements = Vorstellung

für Auswärtige hatte fich gleichfalls eines guten Besuchs

"

Der Männer - Gesangverein , , Germania " feiert seinen | Derselbe ist hierauf aus dem Hause weggelaufen , aber am
ersten dieswinterlichen Gesellschafts -Abend am nächsten Sonn - Dienstag bereits in einem Schuppen der Lauw ' schen Ziegelei
tag im Saale des Herrn Doodt ( Würdemanns Gasthof ) zu Segghorn erhängt gefunden und hat sich somit dem welt¬

Das reichhaltige Programm zu demselben verzeichnet nichtlichen Richter entzogen . Die Frau ist bereits am Montag
weniger denn 19 Nummern , bestehend in Musit , Gesang - Nachmittag an der erhaltenen Verlegung gestorben .

und Solo -Vorträgen , sowie in Aufführung von zwei Theater¬
stücken ( "Köck und Guste " , Posse in 1 Act von Friedrich ,
und Vergeßlichkeit" , Lustspiel in 1 Aufzug ) . Die Gesell¬
schafts -Abende des Gesangvereins Germania " waren in den

Vorjahren stets sehr unterhaltend , namentlich die gesanglichen
Leistungen desselben recht lobenswerth . Es ist daher nicht
zu bezweifeln , daß auch der am nächsten Sonntag stattfin¬
dende den Theilnehmern ausreichend Genuß und Vergnügen
bereiten wird .

"
"

zu erfreuen . Für die nächste Vorstellung für die Auswär - straße 23 ) abhalten . Nach dem Programm zu

e

tigen ist , wie wir hören , Maria Stuart " vorgesehen .#

In Betreff der in voriger Nummer erwähnten unter
irdischen Begräbniß - Capelle können wir weiter mit
theilen , daß die Aussicht vorhanden ist , der zuwegung zu
derseben auf die Spur zu kommen. Dieselbe scheint sich
nämlich zwischen Langenstraße und Waffenplay (früher Ba¬
radenplatz und Pulverthurn ) zu finden , und zwar in einem
alterthümlich gebauten Hinterkeller . Dort hat man nämlich
einen ausgemauerten unterirdischen Hohlweg aufgefunden,
deffen Zugang vermauert war . Nachdem diese Vermauerung
beseitigt war , gelangte man durch eine dicke Sandschicht zu
einer zweiten mit Muschelfalt und großen Rothsteinen aus¬

geführten Vermauerung. Nachdem auch diese beseitigt wor¬
den, zeigte sich den erstaunten Blicken eine kolossale eiserne
Thur , welche aber allen gemachten Anstrengungen , sie zu
öffnen , widerstanden hat . Man versucht nun jetzt , das

Mauerwerk rings um jene Thür auszumeißeln , so daß auf

diese Weise es hoffentlich gelingen wird , in das geheimniß¬
volle Dunkel dringen zu können .

Ueber die hohen Advokatenkosten ist schon viel ge¬
klagt worden. Daß diese Kosten unter dem neuen Gerichts¬
verfahren eine geradezu ungeheuerliche Höhe angenommen
haben, dürfte die Thatsache beweisen, daß z. B. in dem be:
kannten seit Jahren dauernden Wagnerschen Prozeß gegen die
Spinnerei wegen Vergiftung von Fischteichen die Vertreter
der beiden Parteien infolge des hohen Werthobjects der
streitigen Sache für jeden stattfindenden Termin , wie man
hört, à Person mit 500 Mark honorirt werden müssen, so
daß also jeder Termin allein an Advokatengebühren einen
Kostenaufwand von 1000 Maik verursacht . Und wie viele
Termine haben in diesem verwickelten und langwierigen ,
schier endlosen Prozesse schon stattgefunden ! Daß übrigens,
nebenbei bemerkt, der Kläger in dem angeführten Prozeß,
der ehemalige Goldfischzüchter Wagner , welcher geht ohne
Vermögen ist und auf Armenrecht klagt, gegenwärtig nicht
in der Lage ist, jenes hohe Advokaten-Honorar bezahlen zu
fönnen , iſt ſelbſtverſtändlich ; es ist daher hoch anzuerkennen,
daß der Vertreter Wagners , Herr Rechtsanwalt Krahnstöver ,
freiwillig und zunächst ohne jede Entschädigung für seine
viele Mühe und Arbeit die Führung dieses übrigens das

allgemeinste Interesse in Anspruch nehmenden Prozesses , auf

dessen endlichen Ausgang man im Publikum im höchsten
Grade gespannt ist, übernommen hat , da ihm das fragliche
Honorar nur bei etwaiger Gewinnung des Prozesses in Aus
ficht steht. Die beklagte Partei dagegen, wird an ihrem
Vertreter jene hohen Advokatenkosten ohne Zweifel zahlen
müssen . Das jest geltende geradezu abnorme Kostengesez
sollte daher so bald als möglich beseitigt und durch ein auf
das richtige Maß zurückgeführtes ersetzt werden . Wir werden
nicht verfehlen , auf diesen wichtigen Gegenstand in einer
der nächsten Nummern ausfuhrlicher zurückzukommen .

Vom Verein gegen Hausbettelei in Oldenburg
wurden im Monat November 485 Fremde unterstüßt ,

gavon 16 durch Mittagessen und 469 durch Nachtlager .

Armen hielt , den Herzschlag Juanitas an dem seinen fühlte ,
war fast seine Besinnung geschwunden . Mit maßlosem Ent¬
zücken hielt er sie an sich gepreßt , fühlte er ihren heißen Athem
an seiner Wange .

Nur mit schwerem Herzen ließ er die süße Laft aus
seinen Händen gleiten , als er eins der Fremdenzimmer , welches
leer stand , erreicht hatte , und eine tödtliche Angst bemächtigte
sich seiner , als Juanita leise auffeufzend , die Augen halb ge:
brochen , scheinbar ohumächtig in die weichen Polster des Sophas
zurückjant .

Das Feuer hielt fast alle Bewohuer des Schlosses von

dem stillen Zimmer , in das er die Geliebte getragen , fern ;

sie waren mehr oder weniger mit dem Löschen beschäftigt ; er
ivar allein mit ihr , die er noch vor wenigen Augenblicken
glühend gehaßt , die er am liebsten mit Danilewsti zugleich
vernichtet hätte , die er aber jetzt wieder in wahnsinniger Gluth
liebte , für die er sein Leben mit Freuden in die Schanze ges

schlagen hätte .

Der Gedanke , daß er das Unheil verschuldet , daß in

seiner eifersüchtigen Wuth sich die Geliebte leidend , frank
fühlte , möglicherweise dadurch in Gefahr gekommen sei fönne ,

erweckte die tiefste Reue in ihm und nur der weicher Empfin =

dung nachgebend , kniete er vor der Dhnmächtigen nieder , sie
mit den zärtlichsten Worten um Verzeihung bittend .

Und Juauita wußte den Augenblick trefflich zu benutzen !
Ihr war fein Zug in dem Antlig des Negers entganger ,

jede seiner Mienen hatte sie trotz ihrer gesenkten Augenlider
beobachtet .

" Wache auf , geliebte Herrin , " flüsterte er in seiner ihr

so gut verständlichen Sprache , öffne Deine süßen Augen , Jac¬
ques will alles thun , was Du willst ! Beficht über ihn , nur

verzeihe ihm die Heftigkeit , verzeihe ihm das Leid , welches er
Dir verursacht ! D Juanita , wenn ich gefehli habe , so war

meine Liebe zu Dir daran schuld ! Aber lege mir die schwerste
Strafe auf , nur sich mich wieder mit den schönen Augen an ,

|

Landtag des Großherzogthums .
7 . ordentliche Sigung .

Dienstag , den 2. December , Vormittags 10 Uhr .
Die Etatberathung (Ausgaben für das Herzogthum

Oldenburg ) wurde mit Kapitel III „ Verwaltung der Justiz "
fortgesetzt . Bei § 85 „ Gehalte beim Oberlandesgerichte und
der Oberstaatsanwaltschaft " bemängelte der Abg . Ahlhorn

den mit Bückeburg geschlossenen Vertrag betr. Unterhaltung
eines gemeinsamen Oberlandesgerichtes . Obgleich jenes
Gericht von Bückeburg eben so start in Anspruch genommen
werde , wie von Oldenburg , seien doch die Beitragskosten
ienes Fürstenthums ganz erheblich niedriger wie die Olden¬

仔

"

Einen großen Gesellschafts -Abend wird der Club Hil :

gesdor " nächsten Sonntag im Oldenburger Hof (Nelken¬
demselben

werden nicht weniger als 22 Nummern zur Aufführung ge¬
langen . Dieselben bestehen in Dusit , Gesang und Dekla¬

mations Vorträgen, sowie mehreren Solo - Vorträgen für
burg ' s . Bet § 91 ( Position C Strafanstalten und Ges

Bither . Außerdem werden noch folgende drei Theaterstücke angenhäuser " ) „ Gehalte , Löhne 2c. " empfahl der Abg .
aufgeführt werden : 1. „Neue Häringe" , Schwank in 1 Act, Tangen der Regierung, darauf Bedacht nehmen zu wollen,
2. "Fegebeutel vor Gericht ", komische Scene mit Gesang , daß bei eintretender Vacanz die Stellung eines protestanti¬
und 3. (auf vielseitigen Wunsch) „Schmolle, Knolle, Bolle ," schen Geistlichen an der Strasanstalt zu Vechta mit der des
oder : „Ein neuer Gesangverein " , komische Scene mit Ge- protestantischen Gemeinde -Geistlichen daselbst vereinigt werde.
sang . Für geeigneten Steff zu diesem Gesellschafts -Abend

Zum IV. Kapitel „ Verwaltung der geistlichen Angele =
ist also reichlich gesorgt, so daß die Theilnehmer an demsel- genheiten und Schulen übergehend , beantragtedie Commiſſion
ben auf vergnügte Stunden rechnen dürfen . nur eine unbedeutende Streichung beim § 106 „ Marien¬

gymnasium zu Jever ", welchem Antrage der Landtag zu¬
stimmte. 3um § 114 Schullehrer -Seminar in Oldenburg"
sprach Abg. Ahlhorn den Wunsch aus , daß die Zahl der
Präparanden größer werden möge , es würden sehr Viele ,
die sich zur Aufnahme meldeten , jährlich zurückgewiesen , mit
der Motivirung , es feien nicht genügende Vacanzen vorhan =

den. Dieſe Anſicht ſet frig , es ſet ſtellenweiſe Mangel aden. Diese Ansicht sei irrig , es sei stellenweise Mangel an
Lehrern . Uebrigens möge die Regierung mit der Penfio :
nirung alter Lehrer in Zukunft durchgreifender vorgehen,
es sei im Lande eine große Satt älterer Lehrer vorhanden ,
bei denen die Kinder nichts lernten , da erstere nicht mehr

Regierungscommissar bemerkte. daß die Staatsregierungdie
im Stande seien , ihrer Pflicht voll zu genügen . Der Herr

Aeußerungen des Herrn Abgeordneten in Erwägung ziehen

Einem Bäckerknecht , gebürtig aus Bayern, augen¬
blicklich in Dienst bei dem Herrn Bäckermeister Lenzner auf
der Osternburg, fiel dieser Tage aus seiner Heimath die
unerwartete Erbschaft von 65,000 Mark zu.

Der frühere Bäcker Christian Förster , ein Unicum un¬

serer Residenz, welcher seit einer langen Reihe von Jahren
im Geschäft des Bäckermeisters Baars an der Langenstraße
thätig war, und, nachdem vor einigen Jahren sein Brinzipal
sich in den Ruhestand begeben, in die Carrière der Dienst¬
leute trat , bekleidete seit dieser Zeit in unserer Stadt die
Stelle eines Ausrufers und zwar zur größten Zufrieden.
heit des Publikums .heit des Publikums . Christian Förster , dem die Natur zu

diesem Ausruferposten ein ausgezeichnetes Drgan verliehen,
dessen Stimme stets weit in die Ferne hinein deutlich und
laut vernehmbar , der treu, fleißig und überall wohl gelitten
war , wird seit kurzer Zeit von seinen früheren Auftrag =
gebern, namentlich den Staufischern und Fischhändlern nicht
mehr in Anspruch genommen, statt seiner besorgt das Ge¬
schäft eines Ausrufers ein Dienstmanndes Expreß-Comptoirs.
was der Grund zu diesem Wechsel sein mag, ist uns nicht
bekannt, so viel ist sicher , behaupteten gestern verschiedene
Marktleute, was Bäcker Christian geleistet, dazu ist sein
Nachfolger beim besten Willen nicht im Stande . Vielleicht

erscheint Förster bald wieder in seinen Functionen als Aus :
rufer, denn ein altes lateinisches Sprichwort sagt : expe¬
rientia est optima rerum magistra, d. b. Erfahrung ist
die beste Lehrerin .

iſt

Stollhamm . Kaum ist das Vieh zu Stall gebracht,
so geht der Handel mit demselben rege los . Händler find

jeden Tag zahlreich vertreten . Am gesuchtesten ist güftes
Vieh auf Frühjahr zu liefern . Für güste Kühe werden 300
bis 400 Mark bezahlt . Dahingegen sind fette Schweine
wieder billig . Den Preis von 44 bis 46 Mark will Nie¬
mand mehr geben , höchstens werden jeẞt 40 bis 42 Mark
bezahlt . - Ein Arbeiter aus hiesiger Gemeinde, bis jetzt
unverheirathet, 70 Jahre alt , tritt mit seiner etwa 40 Jahre
alten Braut , die er schon 15 Jahre liebte, nächstens in den
Stand der The .

Aus Bockhorn wird die schauerliche That be
richtet , daß der Zimmermann Johann Brand daselbst in der
Nacht vom 30. v. /1 . d . M. feiner Frau mit einem Knüppel
auf den Kopf und ihr dann einen Arm abgeschlagen hat .

die wie die Sonne meiner Heimath glänzen, mir die Brust
erwärmen mit ihrem zauberhaften Glanze . Wache auf , Jua
nita , " flehte er in grenzenloser Pein , als sie noch immer halb
gebrochenen Auges liegen blieb , ich habe die Zauberformel ,
die Dich wieder beleben , gesund machen wird ."

"

Sich zärlich zu ihr niederbeugend , wollte er einen Kuk

auf ihre Lippen drücken, aber in demselben Augenblicke hatte
fie die Augen aufgeschlagen und weit und voll blickten sie in
das tief erregte dunkle Antlig sich gegenüber .

Mit einer heftigen Bewegung richtete sie sich empor . In¬
dem sie dem Schwarzen einen vorwurfsvollen , schmachtenden
Blick zuwarf , lispelte fie :

P Dein Ungeftün wird Dich und mich verrathen ! D ,
das ist keine Liebe , Jacques , das ist Wahnsinn , der die ver¬
nichtet , die so fest auf ein treues Herz gebaut ! Geh , laß mich
allein , ich bedarf der Ruhe ! Doch , was liegt Dir an mei

nem Glücke, an meinem Frieden ? Du willst thu muthwillig
zerstören ! Du hast Dich mit meinem Feinde verbunden !"

Sie brach wie vom Schmerz überwältigt ab und

Jacques fiel in die gelegte feine Schlinge .
Außer sich, von dem sichtbaren Weh der Geliebten bis

in die innerste Seele getroffen , fant er von neuem vor ihr

nieder ; seine Brust wogte , der schwere innere Kampf machte
den starken Mann erbeben ; mit einem schmerzlichen Seufzer ,

der wie unterdrücktes Weinen flang , riß er seinen Rock auf ,
und ein Schreiben daraus hervorziehend , legte er es mit ab¬
gewandtem Antlig , in die sich gierig darnach ausstreckenden
Hände Juanitas , in deren Zügen sich eine dämonische Freude

abspiegelte .
Dada nimm den Brief hin," flüsterte er abgebro¬

chen , Du versprachst mir süßen Lohn dafür ich baue auf
Dein Wort , Juanita !"

"

Sie hatte ihn mit einem stolzen , abweisenden Lächeln

gemessen, ohne ihn einer Antwort zu würdigen .
Rasch wie der Blizz hatte sie das Schreiben an ihrem

|

|

werde .

"

mission beantragte für dieses Kapitel verhältnißmäßig starke
V. Kapitel Verwaltung der Finanzen " . Die Com

Streichungen, welche sämmtlich vom Landtage angenommen
wurden, trop der theilweise recht eindringlichen Vertheidigung
Der Segierungs.Vorlagen durch den Herrn Juſtizminister
und die Herren Commissare. Vor allem handelte es sich
um § 152 „Neubauten". Die Regierungverlangte zunächst
für den Neubau der Amtsschließerei zu Damme 17,000
Mark , für den einer Schließerei zu Löningen 7000 Mart .

Die Commission beantragte, von Neubauten vorläufig ab¬
zusehen und Anbauten vornehmen , welche mit je 3000 Mart

die von der
zu beschaffen seien . daßDer Herr Justizminister

Summer
von je 3000 Mart absolut weggeworfen scien , es lasse sich
mit diesen Geldern nichts Ordentliches herstellen.

Es entwickelte sich eine langdauernde Debatte um diese
Position .

Abg . Dee ken empfahl , nach den bestimmten Erklä

rungen des Herrn Ministers zu erwägen , ob es nicht thunlich
sei , mit dem Neubau resp. Umbau in Damme noch ganz zu
warten , um die für diesen Bau von der Commission bean¬

tragten 3000 Mark ebenfalls für Löningen zu verwenden,
damit wenigfiens an einer Stelle etwas geleistet werden
könne . Der Landtag nahm jedoch den Antrag der Com
mission an . Die Forderung für den Neubau einer zu euen
Beamten Wohnung in Friesoythe mit 13,500 Mark für
1886 und 7500 Mark für 1887 wurde gänzlich gestrichen.

Für den Neubau eines Stalles und Herstellung einer
Zwingmauer beim Amtsgefängnisse in Cloppenburg waren
4500 Mark gefordert , der Landtag genehmigte nur 1000

Busen verborgen, dann stieß sie ihn , der durch näher kom
mende Schritte aus seirer Entzückung gerissen, aufgesprungen
war , ziemlich unsanft von sich, und die Thür hastig öffnend,
flüsterte sie ihm nur die Worte zu :

" Hüte Dich , daß Du Niemanden etwas von diesem Schrei
ben verräthst , es könnte Dir theuer zu stehen kommen ! Mein

Dant ist Dir gewiß . "
Dann aber folgte sie ihrer Schwägerin und den anderen

Damen , die sich besorgt nach ihrem Befinden zu erkundigen
tamen , in die Gesellschaftsräume , um sich dann gleich, wie wit
bereits gesehen haben , von Servölyi in die ihr neu angewie
sene Wohnung führen zu lassen, wo sie die Rolle der Kranken
weiter spielte .

Aber ihre Freude , ihr Triumph über das gewonnene
Spiel sollte nur von furzer Dauer sein .

Das Schreiben , welches sie in ihren geballten Händen
hielt , war nicht das , welches sie zu besitzen gehofft .

Es gehörte allerdings zu einer Korrespongenz , die fi
furchtbar graviren , in der öffentlichen Meinung herabsetzen
mußte , wenn man denselben gegen sie gebranchen wollte , aber
es war nicht jener für sie so gefährliche Brief , dessen Besit
ihr Merani angedeutet hatte .

Das Schreiben , welches sie jetzt zähneknirschend zerriß , war
nur ein Beweis davon , daß ihr Todfeind Merani in der

That Waffen gegen sie in seinen Händen hielt , die gut gefüh
sie vernichten mußten , die mit einem Ruck den Schleier ab¬
reißen fonnten , der eine abscheutiche, verbrecherische Vergangen
heit verhüllt hatte .

Wie es dem Amerikaner gelungen war , jene Dokumente
und Briefschaften, die, wie sie geglaubt und gehofft hatte,
längst vernichtet worden seien, in seinen Besitz bekommen, wat
ihr ein Räthsel ; aber das Faktum stand fest zu ihrem tief

sten Bedauern .

Daß Jacques diesen Brief freiwillig von Merani empfan
gen , stand bei ihr ebenso fest. ( Fortsetzung folgt .)
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Mark für den Neubau des Stalles , strich dagegen die For¬
derung für die Mauer . Für eine neue Försterwohnung im
Herrenholz wurden statt der 15,000 Mark 13,000 Mark
und für die Oberförsterwohnung im Hasbruch statt 22,000
Mart 20,000 Mark bewilligt . Für den Neubau eines
Berges und Schweineftalles nebst Instandsetzung des Hauses
auf dem Harriensande forderte die Regierung für 1886 und
1887 je 11,000 Mark , der Landtag bewilligte im Ganzen
mur 2000 Mart für Instandseßung des Hauses .

=
Die folgenden Baragraphen und Pofitionen wurden

anstandslos genehmigt . Auch das Schluß - Kapitel (VI)
Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben " , gab zu eigent¬

lichen Debatten keinen Anlaß . Der Voranschlag der Aus¬
gaben für das Herzogthum Oldenburg pro 1885/87 ist damit
in erster Lesung genehmigt .

Der Landtag erledigte sodann folgende Petitionen :
a) diejenige des früheren Grenzaufsehers Faß um Wie¬

deranstellung im Staatsdienst resp . Gewährung von Warte¬
geld. Der Petent ist bereits vom früheren Landtage ab¬
schlägig beschieden. Auch jetzt beantragte die Commission
Uebergang zur Tagesordnung , welchem Antrage der Landtag
beitrat .

b ) Petition der Vormünder Th . H. Schlichting zu
Garen und W. G. Busche zu Badbergen um Erstattung
von 700 Mark aus der Landescasse. Die genannten Vor
münder haben s. 3. 1600 Mark Pupillengelder beim Amts :
gericht Löningen deponirt . Sie haben die Gelder dem

Actuar ausgehändigt , jedoch nicht , wie es vorgeschrieben ist ,
in Gegenwart des Amtsrichters , auch haben sie keine Kenntniß
davon genommen, daß die Gelder im Depofitum aufgenom:
men sind . Der Actuar ist später flüchtig geworden . Aus

Billigkeitsrücksichten sind den Vormündern damals , um einen
Vergleich zu ermöglichen , durch Berwendung des Amtsrich¬
ters zu Löningen 1000 Mark erstattet worden . Die Vor¬

münder behaupten nun , man habe ihnen gesagt, fie sollten
sich wegen Erstattung der Restsumme von 600 Mark und
100 Mark Kosten an den Landtag wenden . Der Referent
der Commission, Abg . Deeken , erklärte jedoch diese Be
hauptung für unrichtig. Vielmehr hätten die Vormünder,als ihnen die 1000 Mark erstattet seien , einen förmlichen
Verzicht auf weitere Entschädigung geleistet. Auf FragedesAbg. Thora de bestätigte der Referent, daß dieser Verzicht
zum Amtsgerichts Protokoll abgegeben worden sei . Der
Antrag der Petitionskommission , zur Tagesordnung über¬
zugehen , wurde genehmigt .

2

Es folgte der Bericht des Verwaltungs-Ausschusses über
den Entwurf eines Gefeßes, betr . die Abänderung der Grenze
zwischen den Gemeinden Dinklage und Lohne . Der Entwur
wurde ohne Weiteres genehmigt .

Schließlich wurden mehrere auf das Fürstenthum Bir
kenfeld bezügliche Vorlagen in zweiter Lesung genehmigt .

Literatur und Kunst .
Irmela von H. Steinhausen . Illustrirte

Prachtausgabe mit 44 Orig . Compofitionen von W. Stein
hausen . 4 °. Orig . Prachtband 20 M. (Textausg . geb.
4,60 M . , mit Goldsch . 5 M. )

Vom Welttheater . 5% Italienische Rente Stücke v . 10000 Frc . u. ' barüber 96705 % bo (Stücke v . 4000 , 1000 u . 500 Frc .
5 % Russische Anleihe von 1884

97 . 25
96 . 60 97 . 50
96 . 15 96 70
94 94 . 55

95 . 40 95 . 95

99,50 100 . 50
100,25
97,95 98 . 50
98,45

100 . 25
99 20 99,75

40% Schwedische Hypoth.-Pfandbr . vou 1878
40 Salzkammergut - Brioritäten , garantirt

(Stücke v. 600 u . 300 Mt . im Verkauf 1400 höher .)
40 Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank..
4120 Pfandbriefeder Braunsch .- Hannov . Hypoth . - Bank

do .
do . Preuß . Bod . Credit

5 %, Borussia-Prioritäten
NorddeutscheLloyd-Prioritäten

Oldenburgische Spar- und Leih-Bank-Actien

4 % *

Die Stadt Homonna im Zempliner Comitat war am
legten Sonntag der Schauplatz eines furchtbaren Kampfes .
Während die Leute sich in der Kirche versammelten, brangen
120 Wölfe in die Stadt und gelangten bis zum Kirch¬
plage . Das erschreckte Volk schloß die Kirchenthüren ; die
in Homonna stationirten Ulanen eilten zu Pferde herbei , 40
um Hülfe zu bringen ; doch die ausgehungerten Bestien
fielen über die Soldaten her und zerfleischten zwei derselben 4
und 7 Pferde. Erst gegen Abend verließen die Wölfe den
Drt .

In Saarlouis ist der Photograph Weber aus Trier
todt an der Landstraße gefunden worden . Die ärztliche
Untersuchung hat ergeben , daß er an Entkräftung (der
Magen enthielt so gut wie nichts ) und Lungenentzündung
gestorben ist. Drei bis vier Tage lag er hülflos in der
Nähe einer Stadt und eines großen Dorfes im Graben
einer stark begangenen Straße mit allen Qualen des Hun¬
gers , ohne Rettung zu finden .

An den kürzlich verstorbeuen Director des Zoologischen
Gartens in Berlin , Dr. Bodinus , hat Dr. Franz Hirsch
einmal folgende wikige Gratulation zum Geburtstag
gesandt :

Wer den Bestien seiner Zeit genug gethan ,
Der hat gelebt für alle Zeiten . "
#

des der äußersten Linken angehörigen Abgeordneten Hugnes
Jm Schwurgerichssaale zu Paris erschoß die Frau

mit dem Revolver einen gewissen Morin , der ste früher
perleumdet hatte .

ein Eingesandt der „ Neustädter Zeitung" : Anschließend an
Schönes Deutsch . Folgende „ Stilblüte " enthält

das Eingesandte in voriger Nummer beziehungsweise deruns allen lieb geworderen großen Glocke, und damit an denTon noch unsere Kinder und Kindeskinder sich erfreuen
können, der geehrte Kirchenvorstand aber etwas leichter über
den daraus zu lösenden Kostenpunkt hinweg kommt, po
aber wenn felbige erhalten bleibt, die Gemeinde in späterNachtzeit der jeßigen Kirchenvertretung dankbar sein wird,diene folgender Vorschlag : Einsender hat zwei Kirchenständeund wird für selbige keine Entschädigung erheben ; er stellt
an alle der gleichen Inhaber das Ersuchen zur Erhaltung
unsres Alterthums von der Entschädigung der Kirchenständeabzusehen.

Das Spiel der Münchener Cello -Künstlerin Sophie
Menter gefiel dem Bankier Stieglitz in Petersburg fast
eben so gut als das Klimpern seiner Goldrubel . Frau
Menter war der treue Gast seines Hauses und spielte auch
in seinem Testamente eine große Rolle als Erbin von 6
Millionen der wohlflingendsten Rubel , liest man . Man
sieht, daß auch Geldleute eine empfindsame Seite oder Saitehaben.

-

Man darf den Frauen gar kein Geld mehr geben .
Tragen fie es in der Gretchentasche auch ohne Gretchen

3t sein so wird es ihnen gestohlen , tragen fie aber das
Portemonnaie in der Hand , so wird es ihnen auch rips

raps auf offener Straße entrissen. Man frage die Frank¬
furterinnen der jüngsten Tage .

Witterungs - Kalender .

do . do .

[Bollgez Actie a 300 Mf . 4 % 3. v . 1. Jan . 1883. ]
Oldenburger Eisenhütten - Actien (Augustſehn )

(4 % Bins vom 1. Juli 1883 )
Oldenb. Portug . Dampfschiff-Rhed - Actien

(4 % Bins v . 15 . Aug . 1883 . )

Stück ohne Zinsen in Mark

99 .

87

118,50

400
Oldenburger Versicherungs- Geſellſchafts- Actien pr.
Wechsel auf Amsterdam furz für st. 100 in m. 168 168 802000 London

11
Holländ .

"
1! 1 Lftr .

New - York für 1 Doll .
Banknoten für 10 GIb .

20,395 20,49511
11 27 4,18

16 . 75

Anzeigen .

Frischen Honigkuchen

stets vorräthig

4,235

½ kg 40 Pf , bei Tafeln 12 kg 35 Ps empfiehlt
W. Stolle .

Dicker fräftiger Merrettig
W . Stolle .

Prima Magdeburger Sauerkohl ,

bohnen , Thüringisches Pflaumenmus u .

prima Magdebg . Zwiebeln , grüne Schnitt¬

s. w. empfiehlt billigst
W. Stolle .

Maronen , Nüsse , Datteln ,
Feigen , Citronen , Mandeln .

W . Stolle .

Fr . Lehmann ,

Korbmacher , Gaststraße 7 .
Größte Auswahl . Billigste Preise .
Sämmtliche Korbwaaren zu Etide¬
reten , als Flaschen - , Papier , Arbeitss
und Wischtuchförbe , ferner Lehn - und
Kinder Stühle , Blumentische und
Ständer , Reise , Wasch - und alle
Sorten Haushaltungs -Körbe .

Kinderwagen in allen Farben .
Puppen -Wagen , Wiegen , Möbel und Körbe .Wenn man die lange Reihe der Besprechungen durch¬

fliegt , welche über Steinhausen ' s Irmela vorliegen , und
immer wieder dasselbe uneingeschränkte Lob, dieselbe be
geisterte Aufnahme herausliest , dann ist es zu natürlich , daß
man mit hochgespannten Erwartungen an die Lektüre her
antritt . Aber diese hochgespannten Erwartungen , sie finden
voll und ganz ihre Befriedigung , keine der vielen glänzen¬
den Rezensionen sagt auch nur ein Wort des Lobes zuviel .
Der ganze Zauber mittelalterlicher Romantik umgiebt uns
beim Vertiefen in diese hochpoetische Erzählung . Was sind
das für kräftige markige Gestalten , alle lebenswahr und
lebenswarm , und dann wieder die liebliche Irmela im dem
holden Reiz ihrer jungfräulichen Reinheit und Keuschheit ;
hier die köstlichen Figuren der fahrenden Schüler mit ihrem
packenden Humor , dort die reizende Idylle auf der Elzeburg ;
hier das reichbelebte , farbenprächtige Bild ritterlicher Pracht¬
entfaltung , dort die ruhige Beschaulichkeit Klösterlichen Still¬
lebens 2c. Wir führen das alles an , um dem Leser gleich
zeitig zu beweisen , welch ' glücklicher Gedanke der Verlags¬
handlung es war , von diesem Buch eine illustrirte Pracht¬
ausgabe zu veranstalten ; das Buch ist wie geschaffen zu
illustrativem Schmuck . Aber wenn irgendwo so mußte hier
der Geist der Dichtung treue Wiedergabe finden ; Autor
und Künstler mußten in vollständiger geistiger Harmorie zu
einander stehen . Und das ist nach allen Richtungen der 10 Uhr Gottesdienst Pfarrer Zahn , Director der Nord :

Theater - Restaurant .

Münchener Löwenbräu .
A . G .

Das Thermometer in der Elisenstraße 3 igte Versammlung im Vereinlokal (Stedinger Hof).heute Mittag im Schatten 3 Grad R. Wärme .
Das Barometer stand auf Wind .

Sonnabenb , den 6. December d. J . Abends 8½ Uhr

Fall . Ein besseres Lob kaun sich kein Künstler wünschen !
Wir merken es den genialen Illustrationen an , wie

der Maler mit Lust und Liebe geschaffen , wie er sich zu
wirkungsvoller Reproduktion vertieft hat in die eigenartigen
Schönheiten des Buches . Es ist ein Werk von blei¬
bendem Werth , und nach Jahren wird sich zeigen ,
daß es an künstlerischer Originalität die meisten der modernen
Prachtwerke weit hinter sich läßt .

Das Eingehen auf Details verbietet leider der Raum ,
erwähnt sei nur , daß die Illustrationen in sehr gelungenem
Holzschnitt ausgeführt sind , sowie daß auch die ganze übrige
Ausstattung eine höchst splendide, noble genannt zu werdenverdient . Und zu dem allen gesellt sich noch ein reizender
Einband , der gleichfalls im Einklang mit Text und Illu¬
strationen steht .

Es ist nicht jeder in der Lage , 20 Mark für ein Buch
anlegen zu können , wem es aber möglich ist, der sollte nicht
zögern , sich diesen edlen Genuß zu gewähren . Die illustr .
Jrmelaausgabe ist ein Werk von so eigenartiger Schönheit ,
daß wir speziell zu einem recht aparten Weihnachtsgeschenk
nichts passenderes vorzuschlagen wüßten .

Möchte auch diese Frmelaausgabe recht viele Freunde
und Käufer finden .

Sämmtliche Ausgaben sind stets vorräthig in der Buch¬
handlung von H. Hinten in Oldenburg .

Kirchennachricht .
Lambertitirche .

Am Sonnabend , den 6. December :
Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr ) : Pastor Partisch .
Beichte (3 Uhr ) : Pastor Noth .

Sonntag , den 7. December 1884
1. Haupt gottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Willms .
2. Haupt gottesdiensi (10 % Uhr ) : Pastor Roth .

Garnisonfirche .

Am Sonntag , den 7. December 1884 :

deutschen Missionsgesellschaft in Bremen .

Großherzogliches Theater .
Freitag , den 5. December . 44 . Abonnem . - Vorst . :

Zum ersten Male :
Suleika .

Drama in 5 Aufzügen von Kastrop .

Oldenburgisce Spar - n . Leib - Bank . Goursbericht .

4 % Dammer Anleihe

40 vom 4. December 1884 .
0 Deutsche Reichsanleihe getauft verkauft

103,10

40
(Stücke a 200 Mt . im Verlauf 14 % höher . )
Oldenburgische Consols 102
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 1400 höher . )

4 % Stollhammer und Butjadinger Anleihe

103 65

103

100 . 25 101 . 25
4 % Jeversche Anleihe 100 2540% Bareler Anleihe 100 . 25

100 . 25
100 . 25
100 . 25
100 . 25
100 . 25
100 45 101 . 45
101 . 60 102 15

3% Oldenb. Prämien -Anleihe per Stück in Mt. 147 50 148 50
100 . 75

93,60 94 15
102 95 103,50
102 . 10

4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke a Mt. 100 . -)
4% Braker Sielachts -Anleihe
40/0 Oldenburger Stadt - Anleihe
4 % Obersteiner Stadt -Anleihe
40. Wiesbadener Stadt -Anleihe
40 /e Landschaftliche Central - Pfandbriefe

4 %% Eutin -Lübecker Prior . - Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleihe0
412 % Preußische consolidirte Anleihe

證

Deutsche Reichsfechtschule .
Verband Oldenburg .

Am Sonntag , den 14. December :

Gesellschafts -Abend
in der Union .

Anfang Abends 7½ Uhr . Entree 60 Bf .
Karteu im Vorverkauf zu 50 Pf . find zu haben beiden Herren F. D. Willers Heiligengeiftstr . G. Kollste de Langestr . , Ho , traiteur Andreae Damm , undG. W. Krämer Union .
Die Hälfte des Ertraßes ist zu einer Weihnachtsbeschee¬rung für hiesige Armentinder bestimmt .
Die verehrten Damen werden herzlichst gebeten ; durchSchenkung kleiner , für den Tannenbaum und zur Verloo¬sung geeigneten Gegenstände, unsere gute Sache unterstützenzu wollen . Zur Entgegennahme sind die Herren F. D.Willers und G. Kollstede gern bereit .

Der Verbands Vorstand .

Theater -Restaurant
Sonnabend , den 6. December :

Musikalische

Abendunterhaltung
ausgeführt

von der Kapelle des 19. Dragoner -Regiments unter Leitungdes Königl . Stabstrompeters Herrn Fe u ß e.
Anfang 8 Uhr . Entree 20 Pf .

F . Humke .

Dem Arbeiter Joh . Fick zu seinem 25jährigen Ar =beiter Jubiläum am 9 Decbr . ein donnerndes Lebehoch , daßdie ganze Spinnerei wackelt ! von seinen Mitarbeitern .Of he sick woll wat marken lett ?



Wegen Separation gänzlicher

Ausverkauf
des Tuch - , Manufactur - und Mode¬

waaren Geschäfts von

Remmert & Janssen .

Adolf Winckler ,

Uhrmacher , Langestraße 70 . ■
Reichhal¬Lager von Taschenuhren aller Sorten in Gold , Silber und Metall .

tige Auswahl von Wanduhren und Regulateuren . Pendulen in Marmor und Cuivre

poli , Reiseuhren , Nachtuhren und Wecker . Uhrketten in Gold , Silber , Talmi , Nickel ,

Stahl , sowie Uhrschnüre . Herstellung von Haustelegraphen und Fernsprecheinrichtungeu .
Monogramme auf Taschenuhren in geschmackvoller Ausführung . Aufziehen und Re¬

guliren von Hausuhren in Jahraccord . Reparaturen aller Art werden sorgfältig unter
Garantie ausgeführt .
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Die Taback - und Cigarren - Handlung
Don

G. Kollstede
hält ihr reichhaltiges Lager gut abgelagerter Cigarren im Preise von Mt. 25 . - bis 300 . ¬

bestens empfohlen .

Importirte Havanna -Cigarren 1884er Erndte .
Rauchtaback für kurze und lange Pfeife , sowie für Cigarretten in nur vor¬

züglichen Qualitäten . Imp . Egypt . , Amerik. und Russische Cigarretten und ver=
schiedene Sorten deutscher Fabriken .

Cigarrettenpapier , gummtrt und ungummirt .
Ferner echten Ladytwist , Bremer und Nordhäuser Stangentaback .

Offenbacher Schnupftaback .

0000

00000000
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Herren - und Knaben - Garderoben - Geschäft
von H . G. Rensen , Langestrasse 15 .

Empfehle Winterüberzieher für Herren von 24 , 26 , 28 , 30 Mk . bis zu den feinsten

von 45 bis 60 Mark Jünglings - Paletots im Alter von 14 bis zu 18 Jahren im Preise von 16 , 18

20 bis zu 30 mt , Kaisermäntel und Schlafröcke in großer Auswahl am Lager .
H. G. Rensen , Langestraße 15 .

Eine Parthie

Herren - und Knaben - Winter - Jaquettes
und Knaben - Paletots unter Einkaufspreis .

H. G. Rensen , Langestraße 15 .

Anzüge ir Knaben im Alter von 3 bis 6 Jahren , im Preise von 3 , 4 , 5 und 6 Mk . , f==

solche von 7 bis 12 Jahren im Preise von 7 , 8 , 9 und 10 Mr .

Pianos

H. G. Rensen , Langestraße 15 .

eigener Fabrik von bekannter Güte habe in großer Auswahl auf Lager
und empfehle dieselben auf das Angelegentlichste .

Durch neue Construktion des Resonanzboden und der Mensur haben
meine Pianos den Vorzug , daß durch längere Bennzung keine Vermin¬

derung des Zones hervorgerufen , sondern solcher stets gesangreich und
kräftig bleibt . Auch hinsichtlich der Dauerhaftigkeit genügen meine In
strumente wie bekannt allen und jeden Ansprüchen , da solche mit beson¬

derer Rücksicht auf das hiesige feuchte und veränderliche Clima gebaut
werden . Preise concurrenzfähig .

Garantie Zehn Jahre .

Beste

Nusskohlen und Torf
Liefere zu billigen Preisen frei ins Haus

C , A. Menke , Haarenstr . 16 .

Steinkohlen
halte stets auf Lager und gebe bei kleinen Quantitäten
ab . H . Brandes , Steinweg 1 .
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Haarschneide - und Frisir -Salon .

St. Sievers ,
Langestraße 12 , Ecke der Elisenstraße ,

empfiehlt seinen

Salon

zum Haarschneiden & Frisiren.
Damensalon

apart mit besonterem Eingang .

Abonnement

in u . außer dem Hause für Herren u . Damen

Anfertigung
aller Haararbeiten , Perrücken ,
Toupets , Flechten , Locken , Schei¬
tel , Bondeaux , Chignon , Touss .

Drehern u . S. W.

Grosses Lager
von Parfumerien und Toilette¬
Gegenständen sowie in Kamm¬

und Bürstenwaaren .

Langestrasse 12 .

Bremer

A
nfertigung

aller
H

aararbeiten
.

Grau - und Schwarzbrod
erhalte regelmäßig

Dienstags , Donnerstags und Sonnabends .
R . Hallerstede .

Ia . Braunschweiger
Honigkuchen

R . Hallerstede .

80000000∞∞∞∞∞∞∞∞

Westf . Hüllen - Coaks

reinlichstes und billigstes Feuerungs -Material .
Express -Compagnie .

C. Dietriech .

Nene grüne und graue

Erbsen
in prima Waare empfiehlt C . Köhne ,

Rosenstraße 5 .

Gefangverein Germania .
Sonntag , den 7 . December :

Erster

Gesellschaftsabend
im Saale des Herrn

A. Doodt (Würdemanns Gasthof ) .
Caffenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr .

Club Hilgesdor .
Am Sonntag , den 7. December :

Hof - Pianofabrikant E. Seidel , Oldenburg , Langeftr . 66 . findet im Saale des Oldenburger Hofes

Feinster Arrac .

Feinster Jamaica Rum .

J . Heinr . Hoyer .

( Hinrichs , Nelkenstraße 23 ) ein

Gesellschafts -Abend
mit reichhaltigem Programm statt .

Kassenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr
NB . Nichtmitglieder haben gegen Eintrittsgeld von

30 Pf . Zutritt und sind hiermit freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .
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